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Amtliche Teil
Bekanntmachung.

Die hieſigen Geſchäfte können an den beiden letzten
Sonntagen vor Weihnachten, am 11. und 18. Dezember,
von vormittags 11 bis nachmittags 6 Ahr offengehalten
werden.

Annaburg, den 5. Dezember 1921.
Der Amts Vorſteher. Schaefer.

SGOAa a.alttiſage KRundſchan.
Drei Mittel für Deutſchlands Rettung.

Paris, 2. Dez. Der Londoner Temps Korreſpondent
telegraphiert, daß man drei Mittel finden könnte, um die
Finanzen Deutſchlands zu beſſern. In London ſpreche man
von einem Moratorium, das beſonders in Citykreiſen be
günſtigt wird, und auf das geſtern die rieſige Steigerung
der Mark zurückzuführen war. Dies wäre aber nur ein
verzweifeltes Heilmittel, wenn der Zuſammenbruch Deutſch
lands bevorſtehe. Uebrigens müßte ein ſolches Zugeſtändnis

c werden, die ſich auf dieeform der deutſchen Finanzverwaltung beziehen werden
müſſen. Ein zweiter Plan ſei der, eine große internationale
Anleihe aufzunehmen, die ihre Garantie in den Reichtümern
Deutſchlands hätte und vom Völkerbunde gewährleiſtet würde.
Endlich wird von einer „engliſchen Ausgabe des Wies
badener Abkommens geſprochen. Danach ſoll England ge
wiſſe Lebensmittel und Rohſtoffe erhalten, deren es notwen
dig bedürfe. Dieſes Heilmittel hätte aber nur eine begrenzte
Tragweite Jedenfalls, ſchließt der Berichterſtatter müſſen
alle Abänderungen der Zahlungsbedingungen eine Verbeſſer
ung der Finanzlage der Alliierten wie der Deutſchlands zur
Folge haben. Jn London erkläre man, daß man in keinem
Falle von Zahlungserleichterungen oder einem Moratorium
für Deutſchland oder einer Anleihe ſprechen könne ohne daß
zuvor ein Abkommen unter den Alliierten getroffen worden
ſei, ohne daß vorher formelle Garantien von Deutſchland
dahingehend gegeben worden ſeien, daß ſeine Finanzverwalt

ung geſunden werde.
el

Roman von A. Wilcken.
(Nachdruck verboten.)

Es war rauh und kalt und finſter, Herr von Kellen
fröſtelte trotz ſeines warmen Mantels.

„So ein Hallodria“, ſchimpfte er innerlich Da kann
man ſich ſeinetwegen die ſchönſte Jnfluenza holen. Jſt der
Rummel ja gar nicht wert. Es bleibt bei meinen Beſtim
mungen.“
Der Zug rattert heran, und Herr von Kellen ſtieg ein.
Er machte es ſich in der Ecke zweiter Klaſſe bequem.

Er war der einzige Reiſende im Abteil, das war ihm
recht. Mit einem Fremden ſich möglicherweiſe in ein gleich
gültiges Geſpräch einlaſſen zu müſſen, darnach ſtand ihm der
Sinn nicht. Wie ein Schreckgeſpenſt ſtand das eine kleine
Wörtchen vor dem empörten Mann Lehrerin Daß der
Blitz dreinſchlage!

So ärgerte er ſich die ganze Stunde Bahnfahrt
hindurch.

Er ſtieg in Altong aus; er hatte gerade genug von
der Zuckelei des Bummelzuges, nahm ein Kraftwagen und
raſte nach Wandsbeck. Zu ſeinem großen Aerger erfuhr
er hier von dem Burſchen, der Herr Leutnant habe ſoeben
das Hans verlaſſen, um eine kleine Reiſe zu machen.

Donner und Doria! ſollte nun die Reiſe mit all ihren
Unbequemlichkeiten vergebens geweſen ſein

„Wohin fragte von Kellen unmutig.
Doch der Burſche war darüber nicht unterrichtet
Herr von Kellen hatte den Kraftwagen fortgeſchickt, ſo

ſtand er unſchlüſſig auf der Straße. Wohin er wollte,
wußte er ja, er mußte natürlich erſt mal zu ſeiner Tochter
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Editha, vielleicht, daß dieAnnemarie
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Reorganiſation der Eiſenbahn. Jm Reichsverkehrs-
miniſterium wird die Ausarbeitung eines Planes über die
Reugeſtaltung des Reichseiſenbahnweſens augenblicklich be
trieben. Es iſt ein Organiſaltonsausſchuß eingeſetzt, der ſich
aus Vertretern der Verwallung, der Beamten und des Per
ſonals zuſammenſetzt. Das Reichsverkehrsminiſterium glaubt
bei ſeinem Reorganiſationsplan an der Selbſtändigkeit der
Reichseiſenbahnen als Reichsbetrieb um ſo mehr feſthalten
zu müſſen, als der Etat für 1922, der ſoeben fertig geſtellt
iſt, angeblich wieder balanciert.

Gegen Entſtaatlichung der Eiſenbahn. Die So-
zialiſierungskommiſſion wird demnächſt der Reichsregierung
ihr Gutachten über die Frage der Entſtaatlichung der Reichs
eiſenbahnen zugehen laſſen. Die Kommiſſion hat durch zwei
Delegierte, die früheren Eiſenbahnminiſter Hoff und Oeſer,
der Reichsgewertſchaft der deutſchen Eiſenbahnbeamten bereits
Bericht erſtattet Dieſer Bericht ſpricht ſich gegen eine Ent
ſtaatlichung der Bahnen aus und für eine Reform des
Eiſenbahnweſens,

Kletterkunſt des Eiſenbahntarifes. Die München
Augsburger Abendzeitung meldet Der Entwurf zur Frage
der Tariferhöhung der Reichseiſenbahn iſt dem Reichskabinett
zugegangen. Er wird in der kommenden Woche im Reichs
rat zur Erledigung gelangen. In dem Entwurf wird aus
geführt daß die bisherigen Tariferhöhungen nur ein Drittel
des wirklichen geſamten Deſizits zu decken.

Es kann nicht genug koſten. Die Düſſeldorfer Nach
richten melden aus Berlin Die militäriſche Kontrollkommiſſion
der Allüerten iſt, wie wir erfahren, am 1. Dezember um
72 Beamte vermehrt worden. Darunter befinden ſich 48
Franzoſen. Bekanntlich ſteht auf der Freitagſitzung der
Pariſer Botſchafterkonferenz als Tagesordnung die Behand
lung der Verminderung der militäriſchen Kontrollorganiſa
tionen in Deutſchland

Was der Landwirtſchaftsminiſter zu tun gedenkt.
Der preußiſche Landrwirtſchaftsminiſter Dr. Wendorff erklärte
einem Berichterſtatter des Tageblatts über ſein Programm,

daß eines ſeiner Hauptziele die Hebung der land wirtſchaft
lichen Produktion ſei. Der Miniſter werde einen Geſetzent
wurf einbringen, in dem ein 100 Millionen Kredit dafür ge

etwas näheres wußte. Doch wa
der Weg kein angenehmer für ihn. Denn ſo wie er Editha
kannte, war ſie völlig auf Herberts Seite, obgleich, wenn
ſie ein klein wenig nachdachte, ſie ſagen mußte daß ihr Fall
bedeutend anders gelegen hatte.

Eine Elektriſche kam daher. Kellen erkundigte ſich, ob
dieſelbe ihn nach der Straße brächte, in der Windiſchs wohn
en. Als die Antwort bejahend lautete, ſprang er hinein

Zehn Minuten ſpäter läutete er an der Glocke bei Dok
tor Windiſch.

Das Mädchen öffnete
Da er ſelten Gelegenheit fand, Windiſchs zu beſuchen,

das Mädchen auch noch nicht lange in dem Dienſt der Herr
ſchaft ſtand, wollte ſie den Ankömmling in das Wartezim
mer eintreten laſſen; die Sprechſtunde hatte bereits be

gonnen.
Doch Herr von Kellen, in einer ſelten ſchlechten Laune,

wehrte unfreundlich ab.
„Melden Sie mich der Frau Doktor Hier meine

Karte
Er pflegte niemals die Form zu verletzen.
Daraufhin wurde er in den Salon geführt, während

das Mädchen nach oben ging, ihre Herrin zu benachrichtigen.

Editha machte große Augen, als ſie, die ſchnelle An
meldung in Händen haltend, den Namen ihres Vaters las.

Sie ließ alles liegen und ſtehen und eilt in den Salon
So ſehr ſie ſich auch freute, den Vater bei ſich zu ſe

hen, konnte ſie doch ahnen, daß ſein Kommen zu einer ſo
frühen Stunde einen beſonderen Zweck haben mußte, und
ſie glaubte ihn zu kennen, da ihr Bruder ihr gegenüber nie
mals aus ſeinem Herzen eine Mördergrube gemacht hatte.

Sie war vollſtändig eingeweiht in die ganze Liebes

uber 1921

fordert werde. Hinſichtlich der Frage der Zwangsvwirtſchaft
führte der Miniſter aus, er glaube nicht, daß heute in einer
Erneuerung der Zwangswirtſchaft etwas zu erreichen wäre.

Direkte Beziehungen zwiſchen Erzeugern und Verbrauchern.
Wie aus Halle gemeldet wird, wurde dort zwiſchen

Vertretern der Landwirtſchaft einerſeits und Vertretern der
Braunkohlen Slickſtoffe und Kaliinduſtrie andererſeits über
direkte Beziehungen zwiſchen Erzeugern und Verbrauchern
verhandelt. Die Landwirtſchaft ſoll Kali, Stickſtoff und
Kohlen direkt von den Fabriken geliefert bekommen und da
für Kartoffeln, Mehl und Hülſenfrüchte direkt an die Fab
rikanten liefern. Auf dieſe Weiſe ſoll die Arbeiterſchaft der
Fabriken mit Lebensmitteln verſorgt werden.

Auch Sowjetrußland „rüſtet ab“, d. h. es tut das
was man ſeit der Waſhingtoner Konferenz mit Abrüſtung
bezeichnet. Jn einem Aufruf Trotzkis werden die Arbeiter
der Heimalfront aufgefordert, in geſteigertem Maße Gewehre
und Munition zu produzieren, angeſichts eines möglichen
Angriffs der Bourgeoiſie. Die Sowjetpreſſe verlangt ihrer
ſeits die Schaffung einer ſtarken Armee zum Frühjahr

Teuerungsunruhen in Wien.
Zahlreiche Geſchäfte ausgeplündert.

Jnfolge der allgemeinen Teuerung und namentlich
wegen der beſchloſſenen Erhöhung des Brotpreiſes auf 74
Kronen für den Laib kam es geſtern den ganzen Tag über
zu großen Demonſtrationen der Wiener Arbeiterſchaft: Etwa
15000 Arbeiter aus der Vorſtadt Floridsdorf formierten ſich
am Vormittage zu einem Zug und zogen in die innere Stadt.
Das Parlament wurde von ihnen förmlich belagert. Eine
Deputation der Demonſtranten begab ſich zum Bundeskanzler
Schober und überreichte eine Reihe von Forderungen u. a.
Verbot der Einfuhr von Luxusartikeln, ſowie Verbot der
Deviſen- und Valutaſpekulationen. Finanzminiſter Dr. Gürkler
erklärte, ſeitens der Regierung werde alles geſchehen, was
zur Erfaſſung der großen Vermögen möglich ſei. Vor allem
ſeien Maßnahmen auf ſteuerlichem Gebiete ins Auge gefaßt
ſo ſtrenge Kontrolle der Valuta und Deviſenſpeknlation.

In den Nachmittagsſtunden traten die Arbeiter und
Angeſtellten aller großen Betriebe in den Streik. Etwa
35000 Demonſtranten verſammelten ſich vor dem Parlament.
An der Demonſtration beteiligten ſich auch zahlreiche radau

Angelegenheit, wenn ſchon ſie es von vornherein abgelehnt
hatte, in irgendeiner Weiſe eine Rolle darin zu ſpielen
Wußte ſie doch, der Schlag mußte den Vater weit wuchtiger
treffen als vor Jahren ihre eigene Liebesheira, aber ſie
wußte auch, wie ſchwer der Menſch ſich von etwas Liebem
rennt Nur das bittere Muß durfte trennend zwiſchen zwei
Liebenden treten, nicht Vorurteil,

Bei Herbert herrſchte leider dieſes zwingende Muß vor.
Wollte ec mit Gewalt in die Speichen des Schickſalsrades
eingreifen, ſo mußte er nach den obwaltenden Verhältniſſen
Unter die Räder kommen. Herbert war nicht der Mann,
ſich im praktiſchen Leben unter den denkbar ſchwierigſten
Verhältniſſen zu behaupten. Und dann auch, wie konnte
ein miltelloſer Offizier überhaupt daran denken, den Kampf

des Lebens auf ſich zu nehmen
Die Sache war nach Doktor Windiſchs Anſicht ein

wenig brenzlig, nachdem Herbert ſich gegenüber Editha aus
geſprochen hatte.

Edilha reichte bei ihrem Eintritt dem Vater beide Hände
zum Willkommen entgegen, doch konnte ſie ſich einer leichten
Unſicherheit nicht erwehren, als ſie ihn begrüßte

„Ach, Papa', das iſt ja eine Ueberraſchung und ſel
tene Freunde. Nirim erſt mal Platz hier, Lini ſoll ſich mit
dem Reinigen des Wohnzimmers beeilen, dann gehen wir
dort hinüber. Was darf ich dir anbieken Du haſt dich
doch mächtig früh heraus gemacht. Nach der Sprechſtunde.
frühſtücken wir gemeinſam. Paul wird ſich freuen.

Herr von Kellen ſetzte ſich, ſeine Tochter neben ſich auf
das Sofa ziehend.

„Mach dir keine Mühe, Editha“, entgegnete er. „Jch
habe weder Hunger noch Durſt. Und ob ich zum Frühſtück
bleibe, weiß ich noch nicht.



luſtige Elemente. Jnfolgedeſſen kam es in der Stadt zu
zahlreichen Plünderungen. Ganze Geſchäfte wurden ausge
räumt. Das Hotel „Briſtol“ wurde von den Plünderern
ſtark heimgeſucht. Faſt die ganze Jnneneinrichtung des
Hotels wurde demoliert. Jn der Ringſtraße iſt nicht ein
Fenſter ganz geblieben. Jnfolge der Zurückhaltung der
Polizei kam es nicht zum Blutvergießen. Ein Sicherheits
poliziſt wurde von der Menge durch Meſſerſtiche ſo ſchwer
verletzt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

„Der Soldat der Welt.“
Briand läßt nicht locker. Er hat in Waſhington zu

guter Letzt vor ſeiner Abreiſe noch eine Anſprache gehalten,
worin er mit der ihm eigenen Beſcheidenheit erklärte, Frank
reich ſei gezwungen, nicht nur für ſeine eigene Sicherheit,
ſondern als Soldat der Welt“ für die der geſamten Zivili
ſation zu ſorgen. Wenn die franzöſiſche Armee verſchwände,
dann würde Deutſchland ſofort wieder über ſeine Nachbarn
herfallen. Schließlich ſtellte er in höflicher Wendung gegen
Amerika feſt, daß Waſhington viel für Frankreich getan habe
und daß er ſelbſt daher ein glücklicher Menſch ſei.

Großbritannien. (Zunehmende Stimmung gegen den
Verſailler Verkrag.) Der liberale Führer und ehemalige
Premierminiſter Asquith erklärte in einer Rede, die Wieder
herſtellung Europas ſei nur möglich, wenn drei Maßnahmen
getroffen würden Die Reviſion des Verſailler Vertrages,
2. Die Annullierung der alliierten Kriegsſchulden, 3. Die
Beſeitigung der Zollſchranken. Der Nationale Liberale
Bund nahm auf ſeiner Sitzung in Newcaſtle eine Enſſchließ
Ung an, in der es heißt, der Handel könne nicht wieder be
lebt werden, bevor der Friedensvertrag abgeändert, der Frei
handel wieder hergeſtellt und mit den verſchwenderiſchen Re
gierungsausgaben ein Ende gemacht worden ſei.

Zokales und Urovinzielles
Annaburg. (Waldentheater.) Die nächſte Theater

vorſtellung findet Donnerstag, den 8. Dezember ſtatt und
zwar gelangt die OperettenNovität Kinder! Amüſiert
Euch!“ von Fritz Hartmann zur Aufführung, welche in
Berlin allein über 600 mal mit durchſchlagendem Erfolge
aufgeführt wurde. Neben einer urkomiſchen Handlung be
ſitzt dieſes Werk ſehr viele melodienreiche Geſangsnummern.
Beſonders wollen wir bemerken, daß die Vorſtellungen nun
mehr im Hotel Waldſchlößchen ſtattfinden. Der Vorverkauf
befindet ſich bei Herrn Friſeur Hoffmann. Für gute
Heizung des Theaterſaales iſt beſtens geſorgt.

Annaburg. Der am Sonntag von der Orts
feuerwehr veranſtaltete Wohltätigkeitsabend hatte ſich, trotz
der in letzter Zeit ſich häufenden Vergnügungen eines guten
Beſuchs zu erfreuen, und doch dürften alle, die den Weg

nicht geſcheut voll auf befriedigt nach Hauſe gegangen ſein.

Das zur Aufführung gebrachte Zaktige Volksſtück Der
Bettel- Heini“, das ſo recht aus dem Leben herausſchöpft,
und an die Darſteller große Anforderungen ſtellte, wurde in
Mimik und Sprache muſtergiltig vorgeführt. Es würde zu
weit führen, wollte man die Darſteller der einzelnen Rollen
hervorheben, und ſo mögen ſich alle Mitwirkenden an dem
ihnen geſpendeten, wohlverdienten Beifall genügen laſſen.
Wie uns mitgeteilt wird, ſoll auf allgemeinen Wunſch die
Aufführung am 1. Weihnachtsfeiertag wiederholt werden und
ſeien alle diejenigen. denen der Beſuch am letzten Sonntag
nicht möglich war, hierauf vorbereitet.

Einſprüche gegen Steuerbeſcheide der Finanzämter
werden häufig, ſo ſchreibt das Finanzamt, den Landesſinanz
ämtern eingereicht. Für die Entſcheidung ſind jedoch die
Finanzämter und deren Steuerausſchüſſe zuſtändig. Die
Einſprüche müſſen daher an die Finanzämter weiter geleitet
werden. Den Landesfinanzämtern entſteht dadurch erhebliche
Mehrheit durch die Ueberſendung entſtehen Portokoſten, und

die Erledigung wird zum Nachteil der Antragſteller ver
gzögert. Es wird daher gebeten, von Eingaben an die Lan
desfinanzämter abzuſehen, wo die Finanzämter zuſtändig
ſind. Dasſelbe gilt auch für Einlegung von Beſchwerden
gegen Steuerbeſcheide oder ſonſtige Entſcheidungen der Finanz
ämter. Auch in allen dieſen Fällen müſſen zunächſt die
Finanzämter eine Entſcheidung treffen, ſo daß es ſich em
pfiehlt, ſolche Eingaben zunächſt dem Finanzamt einzureichen.

Herzberg. Kreisarzt Dr. Geißler iſt zum Hilfsarbei

CSÖ. maAber, Papa, ſo eilig wirſt dus doch nicht haben!“
„Das hängt von Umſtänden ab. Wo iſt Herbert?“
„Jch weiß es nicht, Papa. Er wollte an dich ſchreiben

Das wird er doch getan haben
Natürlich Ihr ſeid wohl vollſtändig eingeweiht in

des dummen Jungen Pläne
„Verzeih, Papa, ich muß vorausſchicken, daß Paul und

ich jede Einmiſchung in dieſe
haben.

„So. Na, das iſt wenigſtens etwas. Jch hätte eher
erwartet. dn hätteſt dich als Schutzengel aufgeſpielt.“

„Papa, vor allen Dingen werde nicht anzüglich und be
leidigend. Jch möchte nicht, daß in Pauls Gegenwart die
alten Kämpfe nochmals erwähnt werden. Jch habe meinen
Willen damals durchgeſetzt und bin glücklich geworden, aber
ich bin nicht imſtande, anderen zu helfen. Jeder für ſich,
Gott für uns alle. Das iſt nicht etwa Teilnahmsloſigkeit,
auch fühle ich tief und innig mit jedem, von dem das Schick
ſal fordert, ſeiner Liebe zu entſagen und eine Standes- oder
Vernunftehe einzugehen. Jch bin über alles unterrichtet,
Papa, jede Einmiſchung lehne ich entſchieden ab. Jch
antwortete auf keine Frage, ſage nichts von Herberts Ab
ſichten und Plänen Setze dich mit ihm ſelbſt in Verbindung

Fortſetzung folgt.

Liebesgeſchichte abgelehnt

beiter bei der preußiſchen Regierung in Arnsberg (Weſtfalen)
ernannt und mit Wirkung vom 1. Januar 1922 dorthin
verſetzt worden.

Wittenberg, 27. Novbr. Die hieſigen Hausbeſitzer
wollen Erhöhung des Mietszuſchlages auf 100 Proz. für
Wohnungen und auf 120 Proz. für gewerbliche Betriebe
beantragen.

Wittenberg, 3. Dezbr. Ueberfahren wurde geſtern
vormittag 7 Uhr von dem Leerzug Apollensdorf-Falkenberg
auf Wittenberger Gebiet zwiſchen Klein Wittenberg Witten
berg ein Arbeiter Willi Winkler aus Naundorf bei Anna-
burg. Die Leiche wurde gegen 8 Uhr vom Bahnmeiſter
Henze zwiſchen den Gleiſen gefunden. Dieſelbe war
unterhalb der Bruſt vollſtändig durchgequetſcht. Außer den
Arbeitspapieren wurde bei der Leiche ein Taſchenmeſſer und
eine Geldbörſe mit 1. Mk. Jnhalt gefunden

Kemberg, 29. Noobr. Die Stadtvorordneten be
ſchloſſen, das Rathaus umzubauen, wozu 850000 Mark
erforderlich wären. Aus Stadtmitteln ſind dazu bereits
750000 Mark vorhanden, die reſtlichen 100000 Mark
ſollen durch eine Anleihe bei unſerer Stadtſparkaſſe aufge
bracht werden.

Deſſau. Dem Maſchiniſten Erich Hartmann in Deſſau
iſt eine Eiſenbahn-Schraubenkupplung patentiert worden, die
von der Wagenſeite aus bedient wird. Dabei iſt ein Prob
lem gelöſt worden, das ſeit langem die Fachwelt beſchäftigt.
Die bisherige Art der Kupplung, wobei der Mann zwiſchen
die Puffer treten mußte, führte nicht ſelten zu UAnglücksfällen.
Die Erfindung iſt um ſo bemerkenswerter, als ſämtliche Teile
der alten Kupplung verwendet werden können.

Zſchornewitz, 29. Novbr. Für mehr als 50000 Mk.
Spiritubſen und Lebensmittel wurden hier bei mehreren
Perſonen beſchlagnahmt, die kein Gewerbe gemeldet hatten

Lochau. Beim Abbruch eines Scheunengebäudes und
Umlegen der aus Lehm aufgeführten Umfaſſungsmauern
hatte der Grundſtückbeſitzer Emil Kröbel das Unglück, unter
eine ſtürzende Giebelwand zu geraten. Er wurde von der
Wand erſchlagen.

Senftenberg. Wegen dringenden Verdachts des Kin
dermordes wurde geſtern ein Mädchen feſtgenommen. Sei
tens der Dienſtherrſchaft wurde in ihrer Kammer ein un
angenehmer Geruch wahrgenommen, und als die hieſige Po
lizei nach der Urſache forſchte, fand man in dem Bett des
Mädchens eine etwa 4 Wochen alte Kindesleiche, die bereits
in Verweſüng übergegangen war. Da die unmenſchliche
Mutter, welche im 24. Lebensjahre ſteht, ſich noch nicht zu
einem Geſtändnis bequemt hat. wird durch eine Obduktion
der Leiche die Todesurſache feſtzuſtellen ſein.

Kölleda. Eine Brandkollonne ſuchte in der Nacht
zum Sonnabend den Nachbarort Schillingſtedt heim. Wie
der „Kölledaer Anzeiger“ berichtet, brannten nachts gegen
122 Uhr faſt zu gleicher Zeit fünf Strohdiemen den Land
wirken Grünewald, Kunze, Günther Schmidt und Spring
feld gehörig nieder. Zwei der Diemen lagen am Wege
nach Altenbeichlingen, zwei in der Richtung Büchel und ei
ner in der Nähe der Straße nach Kölleda. Die Brand
ſtifter ſind alſo rund um das Dorf gegangen. Obwohl die
Feuer bald bemerkt wurden, war eine Verfolgung in dem
herrſchenden Nebel unmöglich. Zweifellos handelt es ſich um
gemeine Racheakte Die einzelnen Diemen hatten einen
Wert von 10 bis 15000 Mark.

Hornburg. Beim letzten Ackerverkauf wurden hier für
einen Morgen Acker dritter Klaſſe 17000 Mark und für
einen Drittelmorgen beſten Landes 12600 Mark geboten,
was einem Morgenpreis von 37000 Mark gleichkommt.

Vermiſchte Nachrichten.

Die verhaßten Preußen. Die Strafkammer Straß“
burg verurteilte fünf Angeklagte, die der Teilnahme an den
Unruhen auf dem Kleberplatz im Auguſt 1921 beſchuldigt
waren, zu 4 10 Monaten Gefängnis Dem Hauptange
klagten, einem Kommuniſten, wurde der Ruf: „Es lebe
Preußen zur Laſt gelegt.

Reichsfahne und Strafkammer. Am Beiſetzungstage
der ehemaligen deutſchen Kaiſerin, am 19. April, hatte die
deutſche Volkspartei am Hauſe ihres Parteibüros in Düren
die alte Reichsfahne gehißt. Die Fahne wurde an demſelben
Tage heruntergeriſſen. Die Strafkammer verurteilte den
ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten und Redakteur Rade-
macher und zwei Arbeiter wegen Landfriedensbruch und
Sachbeſchädigung zu je drei Monaten Gefängnis

Ein Ei 23 Mark! Das Aachener Wuchergericht geht
neuerdings mit aller Schärfe gegen die Ausfuhr von Eiern
in das Ausland vor. Ein Kleinhändler z. B. wurde wegen
des Verkaufs von Eiern an Belgier zu vier Monaten Ge
fängnis Und 5000 Mark Geldſtrafe ſowie Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre beſtraft. Nach den
neuen Beſtimmungen ſollen die Urteile mit Namensbenennung
bekanntgemacht werden. Jn Heerlen ſind Eier mit 23 Mk.
das Stück verkauft worden.

O Feſtnahme eines Geldſchiebers. Die Kölner Kri
minalpolizei nahm einen ruſſiſch polniſchen Juden feſt, der
beſchuldigt wird, mit ſeinem Bruder für etwa 3 Millionen
Tauſendmarkſcheine und wertvolle Brillanten über die
Grenze ins Ausland geſchafft zu haben. Nach ſeiner Rück
kehr nach Köln wurde er verhaftet. Jn ſeinem Beſitz
wurde eine Menge Silbergeld gefunden.

O Ein vertrauenerweckendes Poſtamt. Jn Poſen wur
den auf dem Poſtamt W. 3 am Hauptbahnhof der Poſt
direktor, ſein Vertreter und 13 Beamte wegen großer
Unterſchlagungen feſtgenommen. Sie ſollen ſeit etwa
einem Jahre Briefe und Pakete aus Amerika beraubt
haben. Es wurde ihnen nachgewieſen, daß ſie in einem

Monat für eine halbe Million Schnäpſe bezogen
en

O Jubiläum der Zeißwerke. Die Zeißwerke begingen
am 17. November die Feier ihres 75jährigen Jubiläums.
Jm Jenaer Volkshauſe fand eine Gedenkfeier ſtatt, zu
der auch Vertreter der Landesregierung, des Landtages,
der Gemeindebehörden, der Univerſität uſw. erſchienen
waren.

O Die Welthandelspalaſt Aktiengeſellſchaft zu Leipzig
teilt mit, daß die jüngſt in einem großen Teile der deut
ſchen Preſſe veröffentlichte Nachricht, daß die Leiter des
Unternehmens aus ihrer Propaganda rieſige Valutage
winne aus Amerika bezogen hätten, und daß der Staats
anwalt ſich mit der Angelegenheit befaſſe, nicht den Tat
ſachen entſpreche. Das Unternehmen habe von keiner frem
den Seite irgendwelche Valutagewinne bezogen. Die
Gründer des Unternehmens hätten vielmehr nachweisbar
große Summen für die Verwirklichung des Projektes bis
her verausgabt. Es handle ſich um ein geſchäftliches
Unternehmen auf reeller Grundlage.

O Zuſammenſtoß zwiſchen Güterzug und Perſonenzug.
Ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete ſich in dem Be
trieb der Lokalbahn Aibling-Feilnbach. Ein Perſonenzug
ſtieß mit einem Güterzug zuſammen. Dabei wurde ein
Perſonenzugwagen zerkrümmert. Ein Fahrgaſt wurde
getötet, drei Paſſagiere ſchwer verletzt, ſechs weitere leicht
verletzt. Der Materialſchaden iſt ſehr groß.

O Das Pech des Brillantenſchiebers. Der Polizei
direktion München wurde ein Pariſer Kaufmann vorge
führt, der von München für 154 Millionen Mark Brillan
ten nach Frankreich verſchieben wollte. Der Mann wurde
der Juſtiz übergeben und dann dem Finanzamt, wo er
200 000 Mark Luxusſteuer zahlen mußte. Daraufhin wurde
er wieder auf freien Fuß geſetzt.

O Jahrhundertfeier der Stettiner Kaufmannſchaft. Oke
Jahrhundertfeier der Korporation der Kaufmannſchaft zu
Stettin wurde am 15. November durch einen ſchlichten
Feſtakt feierlich begangen Es waren Vertreter des Reichs
wirtſchaftsminiſteriums, Vertreter des Preußiſchen Han
delsminiſteriums, der Behörden der Provinz Pommern,
des Regierungsbezirks Stettin, der Stadt Stettin ſowie
zahlreiche weitere Ehrengäſte erſchtenen. Die Begrüßungs
rede hielt Obervorſteher Kommerzienrat Manaſſe, der von
der rechts wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität Greifs
wald zum Ehrendoktor ernannt wurde.

O Munitivnsſfund in einer Kaſerne. Dieſer Tage hat
in Potsdam in der Kaſerne des früheren 1. Garde-Ulanen
regiments, die jetzt mit Teilen des Reiterregiments 4 be
legt iſt, eine Ententekommiſſion die Durchſuchung eines
Stalles verlangt, unter dem nach einer Anzeige Muni
tionsmengen verborgen ſein ſollten. Die Truppe ließ ſo
fort den Stall militäriſch abſperren und die Durchſuchung
bereitwilligſt ausführen Es wurden 240 Kiſten Munition
gefunden, die dort mindeſtens zwei Jahre gelagert haben
müſſen, ſo daß die jetzige Truppe und die jetzt vorgeſetzten
Dienſtſtellen in keinerlei Beziehung zu dem Funde ge
bracht werden können. Die Munition wurde der Reichs
treuhandgeſellſchaft übergeben. Es handelt ſich um Patro
nen für Maſchinenpiſtolen, die in der Reichswehr nicht
geführt werden.

O Diebſtahl einer wertvollen Briefmarkenſanemlung.
Einem Fabrikarbeiter in Schweinfurt wurde eine Brief
markenſammlung im Werte von 100 000 Mark geſtohlen.
Sie beſtand aus 7500 teils neuen, teils gebrauchten Brief
marken; es waren hauptſächlich europäiſche Marken, ſowie
engliſche und franzöſiſche Kolonialmarken.

O Mißlungener Lohngelderraub. In der Nähe von
Beuthen wurden Beamte und Arbeiter, die 370 000 Mark
Löhnungsgelder nach dem Walzwerk Bismarckhütte trugen,
von Räubern überfallen. Ein Beamter wurde zu Boden
geſchlagen, ein Arbeiter durch einen Schuß verleht. Die
durch die Schießerei alarmierte Gemeindewache verhin
derte den Raub. Ein Räuber wurde verhaftet

S Eiſenbahnunglück. Ein ſchweres Eiſenbahnunglück
ereignete ſich auf der Strecke Lüneburg- Wittenberge
zwiſch Dannenberg und Hitzacker. Ein aus Wittenberge
kommender Güterzug ſtieß bei ſtarken Nebel mit einem
aus Lüneburg kommenden Güterzug in voller Fahrt zu
ſammen Zwei Beamte vom Fahrperſonal wurden getötet
und mehrere ſchwer verletzt. Der Schaden iſt außer
ordentlich groß. Fünfzehn Wagen ſind bei dem Unglück
entgleiſt und gingen in Trümmer.

O Eine Million Mark unterſchlagen. Durch falſche
Lohnbuchungen ſind beim Bahnbau Schwelm Witten
größere Unterſchlagungen verübt worden. Es dürfte un
gefähr ein Betrag von einer Million Mark in Frage
kommen.
ingenieur und ein Bau und Betriebsführer verwickelt;
beide ſind verhaftet worden.

O Unſchuldige Opfer politiſcher Wirren. Jn Bremer
haven kamen mit dem Dampfer „Möwe“ 52 Ukrainiſche
Waiſenkinder aus der Ukraine über Danzig an, um mit
dem Dampfer „Amerika“ nach Newyork weiterbefördert
S werden. Die Eltern der unglücklichen Kinder ſind den

irren zum Opfer gefallen, die in Rußland infolge der
vielen Aufſtände gegen die Sowjetregierung immer wieder
ausbrechen.

O Sieben Morde. Jn Roſitten bei Memel wurde eine
aus vier Perſonen beſtehende Familie ermordet und be
raubt aufgefunden. Die Mörder brachten ihre Opfer mit
einem Beil um, entkleideten die Leichen, warfen ſie in den
Keller, plünderten die ganze Wohnung aus. Wenige Zeit
ſpäter erſchien auf einem Bauernhof in der Nähe von
Dondengen ein unbekannter Mann mit einer angeblich
kranken Frau, die beide von dem Beſitzer des Bauernhofs
aufgenommen wurden. Der unbekannte Mann ging dann
mit dem Beſitzer über Land, um einen Arzt zu holen. Als
die Frau des Beſitzers auf die im Bett liegende kranke
„Frau“ zuging, ſprang ihr ein Mann entgegen. Die be
herzte Frau ließ ſich nicht erſchrecken, ergriff ein Beil und
ſpaltete dem Mann, der ſie zu erwürgen verſuchte, den
Schädel. Als bald darauf der zweite Verbrecher zurück
kehrte und Miene machte, die Frau zu ermorden, ſtreckte
ſie ihn ebenfalls mit einem Beil nieder. Jhren Mann, der
mit dem zweiten Verbrecher weggegangen war, fand man
nicht weit vom Gehöft ermordet am Wegrande.

Jn die Veruntreuungen ſind ein Eiſenbahn
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O Eugen Bracht geſtorben. An den Folgen einer Lun
genentzündung ſtarb in Darmſtadt der berühmte Land
ſchaftsmaler Profeſſor Eugen Bracht im 80. Lebensjahre.
Bracht, der von 1882 bis 1901 Profeſſor an der Kunſt
akademie in Berlin war, gehörte der preußiſchen und bahe
riſchen Akademie der Künſte als Mitglied an.

O Bei den deutſchen Kriegsgefangenen in Frankreich.
Paſtor Hoerſtel aus Morgenitz auf Uſedom und Profeſſor
Paffrath aus Paderborn, denen die franzöſiſche Regierung
ſchon wiederholt erlaubt hat, die deutſchen Kriegsgefange
nen in Avignon, Cuers und Agay aufzuſuchen, haben von
dieſer Erlaubnis in den Tagen vom 31. Oktober bis 4. No
vember wiederum Gebrauch gemacht. Die Gefangenen,
denen es geſundheitlich gut geht, nahmen die Grüße der
Heimat und deren Kberbringer mit lebhafter Freude auf.
Am 31. Oktober wurde von einer Abordnung der Gefan
genen an den Gräbern der in Avignon beſtatteten deut
ſchen Kameraden unter Beteiligung der beiden Geiſtlichen
ein Kranz niedergelegt. Noch immer werden 61 Gefangene
in Avignon feſtgehalten.

O Ausgrabung eines alten Rheinſchiffes. Einen bemer
kenswerten Fund machten Arbeiter des Rh.-Weſtf. Elektri
zitätswerkes, die bei RheindorfPfeiler für die 100 000-Volt
Leitung einbauen. Sie legten ein Schiff bloß, das in ſei
ner Längsrichtung 8 Meter mißt und in ſeiner Bauart auf
das Schleppen mit Seilen vom Ufer aus eingerichtet iſt.
Man hat die Ausſchachtungsarbeiten vorläufig eingeſtellt,
um Sachverſtändigen die Beſichtigung des Fundes zu er
möglichen

O Unrichtige Angaben über Oppau. Halbamtlich wird
mitgeteilt, daß die in den letzten Tagen veröffentlichten
Angaben über die Höhe der für das Hilfswerk Oppau ein
gegangenen Spenden den Tatſachen nicht entſprechen Nach
Mitteilungen des Reichshilfsausſchuſſes erreichen die bis
zum 12. November eingegangenen Beträge die Höhe von
59 Millionen Mark. Wenn auch noch größere Samm
lungsbeträge ausſtehen, ſo läßt ſich doch ſchon jetzt über
ſehen, daß die früher genannten Beträge bei weitem nicht
erreicht werden.

O Hamburger Ehrendoktoren. Bei der Feier der Rek
toratsübergabe an den neuen Rektor der Hamburger Uni
verſität wurden der bekannte Bankier Max Warburg und
der letzte Gouverneur von DeutſchOſtafrika, Georg Schnee,
von der juriſtiſchen Fakultät zu Ehrendoktoren ernannt.

O Front gegen Fokker. Wie man aus Paris berichtet,
iſt der holländiſche Flugzeugkonſtrukteur Fokker, der dort
in der internationalen geronautiſchen Ausſtellung einen
Apparat ausgeſtellt hat, infolge von Kundgebungen ehe
maliger Frontſoldaten gezwungen worden, ſeinen Namen
von dem ausgeſtellten Apparat zu entfernen und das Ver
ſprechen zu geben, die Ausſtellung nicht mehr zu betreten.
Die Frontkämpfer hätten es auch erreicht, daß der Präſi
dent der Republik, der die Ausſtellung beſichtigte, ſich bei
der Ausſtellung Fokkers nicht aufhielt. Fokker hatte, wie
man weiß, ſeine Apparate an Deutſchland verkauft, und
ſie ſpielten während des Weltkrieges eine große Rolle.

S Die Bevölkerung Polens. Jn einer Sitzung des pol
niſchen Parlamentsausſchuſſes für Verwlatungsangelegen
heiten gab, wie aus Warſchau berichtet wird, Prof. Buvek

eine Kberſicht über den augenblicklichen Stand der Bevölke
rung in Polen. Die polniſche Republik zählt zurzeit
26 940 000 Einwohner, wovon auf Oberſchleſien 970 000
entfallen.

O Keine Cholera in Eſtland. Amtliche Meldungen, die
bei der eſtniſchen Geſandtſchaft in Berlin eingetroffen ſind
treten Gerüchten über den Ausbruch der Cholera in Reval
entgegen. Weder in Reval noch in Eſtlkand überhaupt ſei
auch nur ein einziger Cholevrafall vorgekommen.

O Tumulte bei einem Buddhiſtenfeſt. Aus Rangun
(Jndien) wird gemeldet: Bei einer buddhiſtiſchen Feſt
lichkeit kam es auf den Abhängen des Hügels, auf dem
ſich die Pagode von SchweDagon, das größte Heiligtum
der Buddhiſten, erhebt, zu Tumulten, da die Mönche freien
Zutritt zu einer Theateraufführung verlangten, der ihnen
verwehrt wurde. Die Polizei und indiſche Gurkhas ſuch-
ten die Mönche und die ihnen beiſtehende Volksmenge, ins
geſamt 3000 Verſonen, zu zerſtreuen. Ein Birmane wurde
etötet, 14 Birmanen und zwei Gurkhas erlitten Ver
tzungen.
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O 500 wertvolle Uhren vernichtet. Jn Gern bei Eggen
felden brach in dem Schloſſe des Barons Cloſen ein Brand
aus, der das ganze Schloßgebäude zerſtörte. Das Feuer
vernichtete eine ſehr wertvolle Uhrenſammlung, die gegen
500 Uhren enthielt, und eine große Gewehrſammlung.
Man vermutet, daß der Brand durch einen ſchadhaften
Kamin entſtanden iſt.

O Dreißigmillionenrubelnoten! Warſchauer Blätter
meldungen zufolge hat die Sowjetregierung Banknoten
zu 1, 5, 10, 15, 20, 25 und 30 Millionen Rubeln ausge
geben. Aus dieſen Banknoten ſoll das Grundkapital der
Sowjetſtaatsbank, das ſich auf 2000 Millionen Rubel be
Ziffern ſoll, gebildet werden. Die Sowjetregierung hat
mit dem Verkauf der zariſtiſchen Silberrubel begonnen.

S Verhaftete Bombenattentäter. Die Bukareſter Poli
zei verhaftete die Urheber des im Dezember 1920 im ru
mäniſchen Senat ausgeführten Bombenanſchlages, bei dem
ein Miniſter getötet, ein anderer Miniſter, Sengkoren und
Biſchöfe ſchwer verwundet wurden. Nach dem Attentat
war der Haupturheber nach Rußland geflüchtet, von wo
er jetzt wieder nach Rumänien zurückgekehrt iſt.

O Die Univerſität Jeruſalem. Jm Auftrage der ame
rikaniſchjüdiſchen Arztevereinigung hat ſich Dr. Hilkowitz
nach Jeruſalem begeben, um die Arbeiten zur Eröffnung
der Univerſität zu beſchleunigen Es ſoll bereits im nächſten
Frühjahr mit dem Bau begonnen werden, und man hofft,
die Univerſität innerhalb eines Jahres fertigzuſtellen.
Zunächſt ſoll die mediziniſche Fakultät eröffnet werden.

O Ausſchreitungen franzöſiſcher Kuriere. Zu unlieb
ſamen Szenen kam es auf dem Anhalter Bahnhof in Ber
lin vor Abgang eines D-Zuges. Drei frenzöſiſche
Kuriere, die dienſtlich nach Mainz fahren ſollten, läſtig
ten in aufdringlicher Weiſe die gaweſenden Fahrgäſte,
namentlich Damen. Es kam zu Rempeleien zwiſchen den
Franzoſen und einigen Bahnbeamten, vis es der Polizet
gelang, die Kunriere zur Bahnhofswache zu bringen Von
hier aus wurde die zuſtändige Ententemiſſion benachrich
tigt, die durch Soldaten die Kuriere zum Hotel „Saxonia“
transportieren ließ. Eine amtliche Unterſuchung der ſkan
dalöſen Vorfälle iſt von der deutſchen und von der franzö
ſiſchen Behörde eingeleitet worden.

O Leutnant Boldt aus dem Gefängnis entflohen. Der
Marineleutnant a. D. Boldt, der in dem Kriegsbeſchul
digtenprozeß vor dem Leipziger Reſcchsgericht im Juli
d. J. wegen der Verſenkung eines engliſchen Lazarett
ſchiffes zu vier Jahren Gefängnis verurteilt wurde, iſt in
Hamburg aus dem Gefängnis entwichen. Voldt hatte in
dem Gefängnis die Stellung eines Schreibers eingeräumt
erhalten. Wie er den Ausbruch bewerkſtelligt hat, iſt noch
nicht aufgeklärt. Es ſei daran erinnert, daß er ſeinerzeit
von Hamburg nach Leipzig zum Prozeß in Ketten trans
portiert wurde, weil er der Polizei als ſtarker Mann von
ungewöhnlicher körperlicher Gewandtheit bekannt war und
ſchon damals mit Flucht gedroht haben ſoll.

O Von der däniſchen Grönlandexpedition iſt jetzt ein
vom 22. April datierter Bericht eingetroffen. Die Expe
dition, geführt von Dr. Lauge Koch, verließ zu Anfang
des Jahres Kopenhagen. Am 22. April erreichte ſte Hand
Bucht, 350 Kilometer vom nördlichſten Punkte Grönkands
entfernt. Von dort aus hat Dr. Koch mit drei Eskimos
auf Schlitten das Jnnere des Landes durchkreuzt.

O Starke Schneefälle in Amerika. Jn den Vereinigten
Staaten iſt der erſte Schneefall mit ungewöhnlicher Heftig
keit eingetreten. Jm Boſton fiel der Schnee innerhalb
zweier Stunden drei Zoll hoch. Schwere Schneefälle wer
den ferner aus dem Norden von Neuengland und dem
Oſten des Staates Newyork gemeldet. Bei Gloversville
im Staate Newyork fuhr ein Auto, das ſich infolge des
Schnees nicht bremſen ließ, mit voller Gewalt in die Land
poſtkurſche und tötete eine Anzahl Jnſaſſen,

O Brand in einem Unterſeeboot. Aus Waſhington
wird berichtet: Jn dem Vorderteil des amerikaniſchen
Unterſeebootes 66, das 24 Kilometer von der kaliforniſchen
Küſte tauchte, brach ein Feuer aus. Der Kommandant und
ſechs Mann der Beſatzung erlitten Brandwunden und
atmeten giftige Gaſe ein. Trotzdem konnten ſie der Todes
gefahr entrinnen. Das Unterſeeboot, das wieder auf
tauchte, konnte die Küſte erreichen und ſich in den nächſten
Hafen retten

1922 finden Gerichtstage ſtatt:
a) in Annaburg, Markt 32. Januar, 6. Februar, 6. März, 3. April, 1. Mai

12. Juni, 3. Juli, 7. Auguſt, 4. September, 2. Okto
ber, 6. November, 4 Dezember,

b) in der Strafanſtalt Lichtenburg jeden Donnerstag
von 9 Uhr vormittags ab.

Amtsgericht Prettin, den 26. November 1921.

Ammoniakwaſſer
zu Düngezwecken gibt ab

Gaswerk Annabnurg.-

000000200
Werkzenge aller Art:

Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maunrerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen.
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre.

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Graul.

S Großfeuer kam auf der Braunkohlengrube Alwiner
Bergbauverein bei Halle zum Ausbruch. Ein gewaltiges
Lager Baggerſchwellen ſowie die Kiesverladung wurden
ein Raub der Flammen. Die Förderanlage konnte, da
der Wind günſtig ſtand, geſchützt werden. Ein Brand
ſtifter, durch deſſen Tätigkeit viele Bewohner in der Nach
barſchaft von Koburg ſeit Wochen in ſchwere Aufregung
verſetzt wurden, iſt nunmehr ermittelt worden. Es iſt ein
de Jahre alter Korbmacherlehrling Bohl aus Beiers

orf.
S Tod eines berühmten Gelehrten. Jm Alter von 78

Jahren ſtarb in Genf der Rechtsgelehrte Profeſſor Andreas
Heusler, der über 50 Jahre lang an der Baſeler Univerſität
deutſches Privat und Zivilprozeßrecht geleſen hat. Zahl
reiche Werke machten ſeinen Namen weit über die Grenzen
der Schweiz berühmt. Einige Zeit vor dem Kriege erhielt
er die höchſte Auszeichnung, die Deutſchland im Namen der
Wiſſenſchaft verleihen konnte.

O Sturmſchäden in Schweden und Dänemark. Der
Sturm, der in den letzten Tagen in Skandinavien herrſchte,
hat wiederum zahlreiche Verkehrsſtörungen zur Folge ge
habt. Der Fährenverkehr zwiſchen Helſingborg und Hel
ſingoer mußte eingeſtellt werden, während die Verbindung
Warnemünde-Gjedſer nur mit ſtarker Verſpätung durchge
führt werden konnte. Mehrere Schiffe ſind geſtrandet. Jn
Stockholm wurde ein großes Gerüſt an der neuerbauten
Högalids Kirche durch den Sturm umgeworfen. Die auf
dem Gerüſt befindlichen Arbeiter wurden durch die Fenſter
öffnungen in die Kirche geſchleudert und kamen wie durch
ein Wunder unverletzt davon. Viele Kopenhagener Villen,
die in der Nähe des Sundes liegen, ſtehen unter Waſſer,
ebenſo ſind mehrere Straßenzüge vollkommen über
ſchwemmt.

O Felsſturz. Infolge ſtarker Niederſchläge hat ſich auf
der Bahnſtrecke FreudenſtadtWolfach in der Nacht zum
5. November ein Felsſturz ereignet. Der Führer des aus
Freudenſtadt kommenden Frühzuges bemerkte den Fels
ſturz noch rechtzeitig und konnte den Zug im letzten Augen
blick zum Stehen bringen. Die Lokomotive und die beiden
erſten Wagen wurden durch Auffahren der Lokomotive auf
Felsmaſſen beſchädigt. Fünf Perſonen erlitten erhebliche
Verletzungen

See e e

Bleich Soda
unentbehrlich für Mäsche und Hausnus
Hersteller: Henlcel e CGe. Düsseldorf

Preis das Paket Mk. 2.50

Abreiß-Kalender,
Kalender Blocks, Portemonnaie Kalender empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.

Duhlakten u. Schalhretler

ſowie renmnunholz
in Rollen von 1 Meter empfiehlt

Wilhelm Kunze,
Baugeſchäſt, Dampfſägewerk und Holzhandlung.

Postversand-Kartons
in verſchiedenen Größen ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.

Strickwolle, Palmin
A. Raschle. empfiehtt

ſchwarz und grau, empfiehlt

J. G. Fritzſche.



AchtungKonſum, Produttiv
Bauverein fürE. G. t. v. n

Unſeren werten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis,Mittwoch den 7. und Donner tag den 8. Dezbr.
die Dividende zur Auszahlung gelangt, bitten abe r die
beiden vorg ehenen Tage ſtrikte innezuhalten. Es
135 781.73 Mk. zur Auszahlung

Den Vorstanc-
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Jetzt iſt es Seit!
ſein re S Wähmnasehine

in ſt tand ſetzen

ig ilampen, Virnen,toöl und Benzin,

T en er d
e t Rolle e Mo t

re u z Rebaratu rwer kſta

22 d S 6z eſel eingeteSe J
S Bochfeine Margarine Pfö. 30 Mk.
S Falmin Pf. 32 k.

unsthonig Ia. Pfö. 5.50 Mk.
Speisesy r Pfö. 5.00 M.

Kühbensaft s Pf. 5.00 R.
Hatenela de Pfd. 6. 50 R.

f. Hausfrau Wud el 8.50 k.
Felnst. Weizengries e 8.00 Mk.

feinste Sprotfea, üäcklüngeKäunekerhkeringe, ollwops
Bratheringe, Salzheringe
ochfeine Harzer Ka s

ſeinst. russ. Salat

z Großes Jager ſümtl. rtiß
e empfiehlt billigſt

Ja G. Hollmig's

S
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50 Mk. zu Voben i

Herm. Steit
Preis 8,

L

I Pychhandgnß Buchhandiung.

S S uC n AteGeorg Consentäus, Ventiſt
Annaburg, Torganerſtr. 11

empfiehlt ſich zur Behandlang s Her Zahnierans-
heiten, eben in Porzellan Hold, Silber
Cement, Zahn ziehen mit Bet nung de

Art Künstl. Zahnersateaes-
Behandlung für Krankenkaſſen

Sprechſtunden täglich 9 12,
Telephon Nr. 38.

r r tin Gold u Silber

Se 52 S

6 Ahr.

Wichti J für Kranke!
Hshensonne Bestr a an en.

Beſte Heilerfolge bei Hauttrankheiten, Nieren Magen Darm-
leiden, Rheuma, Frauenkrantheiten, Scht afloſigtett, nervöſe Lei

den. Maſſage, and. Beſtrahlungen etc.
es en G Halle), Schweinitzerſtr. 492. Tägl. 94

S Mittwochs u. Sonntags geſchloſſen.

Hanf-Bindfaden Flüssigen beim
u

len Herm. Steinbeiß. empfiehlt
z

e

h
Sie enpferd-

Seife
dis beste Lilienmilchseife

t
aarte, weiese tlaut und bleud.

sehönen Teint. Ferner macht
Dada-Cream“

ſowie ſäntliches
und alle Artikel

Torgauerſtr. Annaburg
nene

Zum Weihnachtsfeſte!
Bringe mein reichhaltiges Lager in

Eafel u. Kaffee Servicen

in empfehlende ErinnerungUpert, Vorzellan Malerei

en

rote und sprögds tiaut weise u.
vammestweich. Oberatleu habes

Gohener M er.

Donnerstag AbendBocrk- und Bra
I wurſt-Eſſen.

R. G. A. G
von 1900.Am Mittwoch abend 8 Uhr:

n n

Gebrauchsgeſchirr
für Reſtaurateure

Torgauerſtr.

abends 7 g

im Saale der en Welt

ekän fung der
ſchlerh tokrankhriten, S
rrn Kreis n Dr. wed. Buſch Torgan,

le von Lichtbilderno
Wir bitten die e Bewbllerung und Mitglieder ſämt l

kaſſen, dieſe äußerſt intereſſanten Vorträge zu beſuchen
haben nur Perſonen über 16 Jahre. Eintritt iſt

Jedermann koſtenfrei.
Landkrankenkaſſe des Kreiſes Torgau.

Allgem. Ortskrankenkaſſe des Kreiſes Torgau.
Wohlſahrtsamt des Kreiſes Torgau

a
t

für

un

Miweh den 7. Herr abends 8 Ahr:les hong.
Drama in 5 Akten

mit dem hübſchen Bruno Kastner in der Hauptrolle

Dezu ein flottes Luſtſpiel in 8 Akten.
Es ladet freundlichſt ein

Gutgeheizter Saal.

wen

S

dies Bieler
Sonntag nachmittag 3 Ahr:

Grosse Kinder Vorstellung-

S

S
S

S

S

S

S
S

S

S

S

S
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S chhalkige Kuswahl
in Damen Mäntel,

S Kleide rſtoffe in Wolle, Barchent u. Druck,

Jnlett, Bezüge und Barchente,
BarchentHemden für Männer, Frauen u. Kinder,

Macco-Einſatz-Hemden,
Barchent- Unterröcke und Hoſen,
Reform-Unterröcke, Schürzen,S Trikots in allen Größen, Strümpfe, Wolle

Gardinen Handſchuhe
Vorlagen zu Handarbeiten uſw.

zu alleräußerſten Tagespreiſen.
e n fertigang von Wanene,

KlIeidungsstücke, aller Art
bei ſauberſter Ausführuug ſchnellſtens.

e

Serm. Steinbeiß. So
A. e.Torgauerſtraße 46.

V

Berſammlung
im Bürgergarten. Sehr wich
tige Tagesordnung.

Der Vorſtand.

P m Si üddentſche

KlaſſenLotterie.
Ziehung 1. Klaſſe am 20.

und 21. Dezember.

Loſe in u.ſchnitten empfiehlt
Herm. Refteh.

e

JeliatenW ürſtchen,
S zu 6 Paar und 30 Paar,

einpſtehlt J. G. Fritzſche.

Hand Ardbei en,
Bl ſowie

Sticknarne
in allen Farben empfiehlt

abe. BpiolkartenS empfiehlt Steinbeiß.S „Waldſchlo chen.
alen Fuearer,

Donnerstag, den 8. Dezember, abends 8 Uhr

e r anßert uKinder! Kmüſiert Euch!
Operette in 3 Akten von Fritz Hartmann

Preiſe wie gewöhnlich. F. Der Vorverkauf befindet
ſich bei Herrn S Hoffmann.

Ab

Verein.
e e 8. Dezbr.e 8ersawmlung

bei Herrn Kamerad Müller
(Bürgergarten).
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorstand

Schickſal!!
eichem, Heirat, Ehe n. Stern

Charakter nach Handſchrift
Kein Schwindel!

Große wahre Deutg.! Preis
wert! Nur Geburtsd. u. Schrift
einſ. Böhm, Leipzig 147,

Alte Elſter 14.

Am Meng vahte 2 An verſchied d eng

und unerwartet unſere liebe Tante, Schweſter und
S Schwägerin

Ww. Emilie Oberländer
im Alter von 59 Jahren.

Mit der Bitte um ſtille Teilnahme

Familie Stopp.
Annaburg, den 6. Dezember 1921.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 8 Uhr

vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Jnfolge Apolhgeſales v wurde uns am 2. Dezbr.

d. Js. unſer lieber Jugendfreund

Willy Winkler
im Alter von 18 Jahren durch den Tod entriſſen,

Ehre ſeinem Andenken!
Die Stund iſt uns verborgen, Das, wie ſich Winde heben,
Die uns von hinnen ruft Ein Hauch verwehet hat.
Heut leben wir, und morgenÜmfängt uns ſchon die Gruft. e We s
Des Menſchen Erdenleben Daß er im ew gem Frieden
Jſt gleich des Baumes Blatt, Sein Antlitz möge ſehn!

Gewidmet von der Jugend
zu RNanndorf und da
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S
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en Druck und Dom von Herm Steinbeitz, nen
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